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n u n  abgelau fcnc  17. V c re in s ja h r , ü b er w elches sich der A usschuss 
den P .  T .  G ö n n e rn  sowie F re u n d e n  u n d  M itg lie d e rn  d es  V e re in es  den B erich t 
h iem it zu e rs ta tten  e r la u b t, kann, je nachdem  welche S e i t e  im Leben des 
V e re in es  zunächst in  B e tra c h t gezogen w ird , so w o h l zu den g ünstigen  a l s  zu 
den u n gü n stigen  J a h r e n  in der Geschichte d es  V e re in es  gezäh lt w erden .

U n g ü n stig  ist v o r  allein  die finanzielle  L age d es  V e re in es , insofern  a ls  
der V ere in  seine finanzielle  G e b a ru n g  m it einem  v e rh ä ltn ism ä ß ig  sehr be­
deutenden  A bg än g e  absch ließ t; a lle rd in g s  kann dieser A b g an g  nicht schlechthin 
a l s  unbedeckt bezeichnet w erden , da  der S c h u lfo n d  z u r  Deckung des A b g an g es  
vollkom m en h inreichen w ürd e . D e r  A usschuss t rä g t  jedoch B edenken, diesen 
F o n d , der, w ie cs schon sein N am e sagt, nicht z u r  B e s tre itu n g  a lle r  m ögliche» 
den V ere in  treffenden  A u s la g e n  bestim m t ist, anzugreifen , w enn  nicht eine 
u n abw eisliche  N othw end igkeit h iefü r v o rh a n d e n  ist, sondern  er g la u b t u n d  
hofft v ielm ehr, dass sich d a s  durch ganz besondere, vo raussich tlich  nicht w ieder- 
kehrcnde U m stände v e ra n la s s te  u n g ü n stig e  E rg e b n is  des abgelau fene»  J a h r e s  
durch eine günstigere  G e b a ru n g  im nächsten J a h r e  w erde w cttinachcn  lassen. 
D ie  U m stünde, welche d a s  u n gü n stige  E rg e b n is  herbe igcfüh rt h aben , sind v o r  
A llem  der ungem ein  schwache Besuch der beiden ersten C onccrte, der seinerseits 
eine F o lg e  der bekannten , h ier n icht m ehr n ä h e r zu  besprechenden E reignisse 
d es  v o rig en  W in te r s  w a r . D ieser schwache Besuch h a t cs m it sich gebracht, 
dass  diese beiden C onccrte  nicht vielleicht n u r  einen kleinen R e in e r tra g  geliefert 
h aben , d enn  a u f einen R e in e r tra g  der V erc in scon certc  ist, w a s  nicht oft genug 
w ied erho lt w erden  kann, u n te r  den o b w a lten d en  V erh ä ltn issen  ü b e rh a u p t g a r  
n ie zu rechnen, sondern  der finanzielle  E rfo lg  dieser C onccrte  w a r  ein F e h l­
b e trag , der w e it g rö ß e r w a r  a ls  derjen ige, a n  den d er A usschuss gew isser­
m aßen  schon g ew ö h n t ist u n d  der a l s  re la tiv  g ü nstig es  E rg e b n is  be trachte t zu 
w erden  p fleg t. W eite re  U m stände, die einen  u n gü n stigen  E in flu s s  a u f die 
finanzielle  L ag e  d es  V e re in es  a u sü b te n , w a re n  der schwächere Besuch der
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M usikschule im b  der dadurch  verursachte A b g an g  mit S ch u lg e ld e  im  V ergleiche 
m it  den frü h e ren  J a h r e n ;  auch die N cuh crste llu ug  der G a se in r ic h tu n g  in  den 
V e re in s lo c a li tä tc n  w a r  m it g ro ß en  K osten v erb u nd en , fü r  w elche in  den 
laufenden  E in n a h m e n  eben keine Deckung v o rh a n d e n  w a r . N ich t a l s  eigentliche 
A u s la g e n  sind dagegen die c rth c iltcn  G ehaltsvo rschüsse  anznsehen, d a  diese 
A u sg a b e n  schon im  nächste» J a h r e  w ied er here ingeb rach t w erd en .

D e n  u nerfreu lichen  E rgebn issen  der finanzie llen  G e b a ru n g  d es  V ere in es  
stehen glücklicherweise um so befried igendere R e su lta te  der m if die eigentlichen 
Pereinszw ecke gerichteten T h ü tig k e it gegenüber. W a s  die reg e lm äß igen  M itg lie d e r-  
conccrtc a n b e la n g t, so w a r  d e r A usschuss v o r  a llein  d a ra u f  bedacht, auch in 
diesem J a h r e  so v ie l a l s  m öglich C o m p o sitio n cn  z u r A u ffü h ru n g  zu b rin ge» , 
die bei den b ish erig e n  V ere in sco n ce rten  noch nicht au fg e fü h rt w o rd en  w a re n . 
B e so n d ers  h erv o rg eho b cn  zu  w erden  v erd ien t in  dieser H insich t die S y m p h o n ie  
in  B - d u r  v o n  R . S c h u m a n n , fe rn er die „ L e o n o re n -O n v e rtn re  N r .  2 "  von  
L . v . B e e th o v e n ; bem erkensw ert ist fe rn er die neuerliche A u ffü h ru n g  des v o r  
zw ölf J a h r e n  zum  letztenm ale an fg e fü h rtcn  O ra to r iu m s  „ D ie  S c h ö p fu n g "  von
I .  H a y d n . D a s s  die A u ffü h ru n g  dieses so schw ierigen W erkes ü b e rh a u p t 
m öglich w a r , verdankt der philharm onische V ere in  der freundliche» U nterstü tzung, 
die er bei dieser U n te rn eh m u n g  se itens d e s  hiesigen M ä n n e rg esa n g -V e re in e s , 
der S ü d b a h n -L ie d e r ta fe l  u n d  einer A n z a h l S tu d ie re n d e r  der hiesigen M itte !  
schulen gefunden . D ie  S o lo p a r t ie n  h a tte n  m it g ew o h n te r B ere itw illigkeit und  
U neigennützigkcit F r l .  J o h a n n a  K a r t in  u n d  die H e rren  A u g u st K räm er und  
F ra n z  S tö ck l ü b ernom m en . A ls  eine erfreuliche E rscheinung  ist cS fe rn er 
hervorzuheben , d ass  d a s  seit J a h r e n  übliche K am m erconcert d ie sm a l ausschließlich 
m it den K rä fte n  d es  V e re in es  selbst d u rchgefüh rt w erden  konnte; endlich kann 
noch die im  ab gelau fenen  J a h r e  e ingctre tene sehr erhebliche Z u n a h m e  der 
M itg lic d c rz a h l d es  D am cn ch o rcs  d es  V e re in es  a l s  ein deutlicher B e w e is  des 
g roßen  In te re s se s  a n g e fü h r t w erden , dessen sich die B estreb u n g en  d es  V ere in es  
bei der hiesigen D a m e n w elt e rfreuen . D e r  E rfo lg , der in  künstlerischer B e ­
ziehung  erzielt w urd e , w a r  bei a llen  C o n certen  ein ganz u n zw eife lh after, w ie 
d ies auch bei dem  h in g e b u n g sv o lle n  E ife r , m it welchem jeder der M itw irken d e» , 
insbesondere  ab er die beiden D ir ig e n te n , die H erren  D ire c to r  B in d e r  und 
H a n s  R osenste iner der gestellten A ufg abe  gerecht zu  w erden  bem üht w aren , 
nicht a n d e rs  zu e rw a rte n  w a r.

W a s  die V ereinsm usikschule a n b e la n g t, so w u rd e  schon oben bemerkt, 
dass  die A n zah l der S c h ü le r  gegenüber derjen igen  in den frü heren  J a h r e n  
eine nicht ganz unbeträchtliche V e rm in d e ru n g  zeigte; w a s  dagegen die L eistungen  
der S c h u le  an  u n d  fü r  sich be trifft, so sind dieselben, w ie sich d ies sow ohl 
bei den S c h ln ssp rü fn n g e n  der einzelnen C lassen, a l s  auch bei der eigentlichen 
S ch ln ssfe ie r  gezeigt h a t, auch im  abge lan fen en  J a h r e  vollkom m en befriedigend



gew esen. N achdem  der R ückgang in  der S c h ü le rz a h l hauptsächlich a u f  den 
ganz  u n v e rh ä ltn ism ä ß ig  schwachen Besuch der G esangsclassen  zurückzusühren 
ist, so h a t sich der A usschuss besondere' m it der F ra g e  beschäftigt, a u f welche 
U m stände diese bedauerliche E rscheinung  zurückzusühren sei und  er b a t mich 
fü r  d a s  nächste S c h u l ja h r  eine R e ih e  v o n  M a ß n a h m e n  in  B ezu g  a u f die 
T a g e sz e it der G esangstnndcn  sowie in  B ezu g  ans die Zusam m ensetzung der 
betreffenden E lassen  beschlossen, durch welche die ihm  bekannt gew ordenen  
Ü bclstünde, ans die m öglicherweise der schwache Besuch der G esangsclassen  
zurückznführc» w äre , beseitig t w erden  sollen.

D ie  schon im J a h r e  18UG/7 en ts tandene  K rise in B ezu g  a u f  die L e itu n g  
des V ere in es  fand  auch im  ab gelau fenen  J a h r e  18U 7/8 nicht ih re  sa tzungs­
m äßige L ösung . E s  w u rd e  z w a r bei d e r rege lm äß igen  H a u p tv e rsa m m lu n g  im 
H erbste  d es  v o rigen  J a h r e s  H e r r  Jn sp e c to r  u n d  W erkstä tten  E hef F e rd in a n d  
M atiiv zum  V o rs tän d e  des V ere in es  g ew ü h lt; le ider sah sich jedoch der G e­
n a n n te  in fo lge  Ü b erh äu fu n g  m it B ernfsgeschüften  v e ra n la s s t, a u f die A n n ah m e  
der W a h l  zu  verzichten u n d  d a  die E in b e ru fu n g  einer neuen  H a u p tv e rsa m m lu n g  
u n d  die V e ra n s ta ltu n g  einer N e u w a h l vo raussich tlich  zu keinem E rgebnisse 
g e fü h rt hä tte , so w u rd e  der g egenw ärtige  V o rs ta n d s te llv e rtre te r  durch den 
A usschuss z u r  w eiteren  L e itu n g  des V e re in es  erm ächtig t.

D e r  gesellige V erkehr der V e rc in sm itg lic d e r u n te re in a n d e r fan d  im abge­
laufenen  J a h r e  eine wesentliche F ö rd e ru n g  in fo lge des bei der letzten H a u p t ­
versam m lung  gefaßten  Beschlusses der V e ra n s ta ltu n g  von  zw anglose»  F a m ilie »  
abendcn , welche w äh ren d  der W in te rsze it je e inm al in  jedem M o n a te  n bgehalten  
w u rd e n  u n d  stets sehr g u t besucht w a re n ; fe rn er w u rd e  im  L au fe  des F asch ings 
ein  E ostüm -K ränzche»  v e ra n s ta lte t, w elches g leichfalls a ls  recht gelungen  bezeichnet 
w erden  kann. V o n  der V e ra n s ta ltu n g  e ines p rv jec tie rt gewesenen S o m in e ra u s f lu g c s  
m usste  th e ils  der u n gü n stigen  W itte ru n g , th e ils  a n d e re r U m stände w egen a b ­
gesehen und  diese U n te rn eh m u n g  a u f den komm enden H erb st verschoben w erden .

D a -  A usschuss h ä lt sich schließlich fü r  verp flichte t, mich in diesem J a h r e  
die T hatsache besonders hervo rznhcben , d ass  die E rh a l tu n g  der M usikschule nicht 
m öglich gewesen w ä re  ohne die g rv ß m ü th ig e  U nterstü tzung, welche dem  V ereine 
von  S e ite  der lö b l. (G em eindevertretung der S t a d t  M a rb u rg  sow ie v o n  S e ite  
des  hohen  steiermärkischen L a n d ta g e s  zu thc il w u rd e , u n d  er e r la u b t sich d aher, 
diesen beiden K örperschaften  a n  dieser S te l le  den w ärm ste»  u n d  eh rerb ie tig sten  
D ank  fü r  ih r  der V creinsm usikschule bew iesenes W o h lw o lle n  auszusprechen; 
ebenso spricht der A usschuss mich a llen  sonstigen  F re u n d e n  u n d  G ö n n e rn  des 
V ere in es , die z u r  F ö rd e ru n g  seiner Zwecke im abgelau fenen  J a h r e  irgendw ie 
be ige tragcn  haben , den herzlichste» D an k  a u s  und  verb ind e t d a m it die B itte , 
diese freundliche G es in n u n g  dem V e re in e  auch fe rn erh in  bew ah ren  zu w ollen
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A. Vereinsansschuss.
B o r s t a n d s t c l l e  unbesetzt.

„ - S t e l l v e r t r e t e r :  D r . G asto n  R i t te r  v . B r i t t o ,  k. k. P ro fe sso r .
1. S c h r i f t f ü h r e r :  A lo is  Iv a id a ch c r , S ta d tra ty s b c a m te r .
2 . „ K a r l  G astarck , L e ite r d es  K n a b e n y o rte s .
Z a h l m e i s t e r :  J u l i u s  p f r im e r ,  k. u . k. H oftvc in lic fe ran t.
N o t e n w a r t :  E m a n u e l v a d n o u , L eh rer.
W i r t s c h a f t e r :  V ik to r Z chctina , L eh re r.
A u s s c h u s s m i t g l i e d e r :  G s k a r  B illerbeck, F a r ln v a re n h ä u d le r .

R a r l  B obek , B e a m te r  der S ü d b a h n .
F r a n z  F u r r c g ,  k. k. F in an z -O b ereo m m ifsa r.
Jo s e f  R rbaczek , C v m m u n a la rz t.

B. Mitglieder.
a) Ehrenmitglieder.

H e rr  R o b e r t  8 p il lc r , k. k. P ro fe sso r  der O berrea lschu le .
„ R u d o lf  E a sp e r , !. k. G y m n a s ia l-P ro fe s so r  in  G ra z .
„ F r a n z  M a u r u s ,  k. k. O b c rb a u ra th  in G ra z .

R o b e r t  M a rc o , k. k. S ta tth a l te re i-O b e r in g e n ie u r  in G ra z .
„ A d a lb e r t  R cichm cyer, H ausbesitzer.

1>)

Tvfl. A lbrecht Louise.
M iß  B lu e tt  R h o d a .
F r .  B illerbcck S o f ie .
F r l .  B u rm a n n  I r m a .
F r .  D o b ro w v ln y  Josefine . 
F r l .  Eichkitz R o sa .

„ E isenbach O lg a .
„ F o lg e r  L in a .
„ F rie d m a n n  A n to n ie .
„ G a iß e r  G n s ti.
„ G a iß e r  M itzi.
„ G assn er L in a .
„ G lan tfch n ig  M a r ia .

G lan tschn igg  G re th e  
F r .  G la se r M a r ia .
F r l .  G ü n th e r  A n n a .

„ H an se l B e r th a .
,, H a s l in g e r  A n n a .
„ H a s l in g e r  H enrie tte .

Ausübende Mitglieder
D a m e n :

F r l .  H o in ig  J fa b e lla .
„ H o in ig  M itzi.
„ H o in ig  R o sa .

Zatsche P a u la .
., Zatsche R e g in a .
„ Jancschitz S o f ie .

F r .  J c t tm a r  A n n a  von  
F r l .  K a r tin  E m ilie .

„ K autzuer M a r ia n n e .
„ K eber F a n n y .
„ K riesten H erm ine .
„ K ünzl W ilh e lm in e .
„ M a ss a t t i  A n to n ie .
„ M a tz l M a r ia .
„ M a n c h e r Luise.
„ M liu a r ic h  A n n a .
„ N ow ak  F in i .

P irc h a n  A n n a .л г
F r l .  Preck M a r ia n n e .

F r l .  P ruschak  D o ro th e a . 
F r .  R em m  P a u l a .

„ stiichter M a r ia .
„ R osenste iner Z v h . '  

F r l .  R ö ß le r  E m m a.
„ S a t t e r  L in a .
„ Schcikl K äthe .
„ S cheuch  E m m a .
„ S c h n n d t  M a r ia .
„ S c h m ied l J o h a n n a .  
„ S ie b c re r  J o h a n n a .
„ Škoflek C lv ti.
„ S trn ck l Zosefine.
„ S t a u e t  W ilh e lm in e . 
„ S te in ru ck e r Zosefine. 
„ V a d n o u  J o h a n n a .
„ V iv a t  T herese.
„ W a g n e r  E u g cn ie .

' (5 0 )
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Hr. Billerbeck O sk a r. 
B obek K a rl . 
M llc k ru ß  E m il. 
F u r rc g  F ra n z . 
G asfarecf K a rl . 
G lagow scheq Joses. 
D r .  G r i ig l  R a im u n d . 
H a n d l A do lf.

fl erre tt:
H r . H o fe r Jo se f.

„ K lob u tschar J o h a n n .  
„ Leske E rn s t.
„ P n sch n ig g  P e te r .
„ R em  in W ilh e lm .
„ R ich te r P a u l .
„ R oschger H a n s .

H r .  R o ß m a n n  Jo se f d. I .  
„ S c h e rb a u m  G u s ta v . 
„ S c h e tin a  V ic to r .
„ U rvantschitsch A .
„ V a d n o u  E m a n u e l.
„ W aidache» A lo is .
„ W ratschko K a r l .

(22)

c) P . T. Uulerstüheude Mitglieder.
S ein e  sürstbischöfliche Gnade» Herr D r. Hr.

Michael Napotnik.
F r . W bnm oviq v. M ., P riva te . F r .
Hr. A m bros W ilhelm, k. u. k. Büchsenmacher. Hr. 

A ttcnebcr Franz, Versichern,igs-Jnspect. „
„ B ab l Anton, Lederfabrikant. „
„ B adl W ilhelm, „  F r .
„ D r. B ad l Anton, Hausbesitzer. Hr.
„ B a ly e r Adolf, Architekt. „
„ B ancalari Jakob, jnbil. Krcissecretär f .  „
„ B an ca la ri Jascf, Realitätenbesitzer. _ „
„ Basso Freih. v. Gödcl-Lannoy, GntSbes. „ 

F r . B eig .r-H cnderson , Gesangleüreri» | .
H r. B ieder Bincenz, k. k. Professor. F r .
F r . Blkcha M aria , Hausbesitzerin f .  Hr.
Hr. Böhm Franz, Stadtingenieur. F r .

„ Bohinc Jakob, Dom und S tad tpfarrer. Hr.
„ D r. B ritto  Gaston R . v., k. k. Professor. „
„ B ro s  Karl. Hausbesitzer. ,.

F r. Biibkfelbt Cäcilie, Hausbesitzerin. „
H r. C> am cri B arth., R itter v., Hausbesitzer. „

„ E irhcim b I . ,  B aron  v., k. u. k. Oberst. „
„ D am m  Franz, W erkführer i. P .  „
„ Dekleva A lois, k. k. Gerichtsndjunct. „ 

F r . Denike-Prodnigst Francisca, P riva te . „ 
Hr. Derwuschcl Franz, Baumeister. „

„ D ollow ski L adislaus, O b.-Jnsp. d. S .-B . „ 
F r .  Dnchatsch M arie, Hausbesitzerin. „

„ D um a M arie. F r .
Hr. Eiscnbach Josef, Hauptsteueramts Contr. Hr. 
F rl. Faschmaiitt Antonie, Kleidermacherin. „ 
H r. D r. Felbbailicr J u l iu s ,  Rechtsanwalt. „

„ Fel) Anton, Hausbesitzer. „
„ F jo d o r Em anuel, Buchhalter. „
„ Flucher Karl, Realitätenbesitzcr. „
„ D r. Fol)N A lois, k. k. Landesgerichtsrath. „
„ D r. Falubistl A., k. u. k. S tab sa rz t. „
„ Frank Josef, k. k. Schulrath f .  „
„ D r. Frank  Robert, S tad ta rz t. „
„ F ra » ;  Josef, Dampfinühlenbesitzcr. „
„ F ra » ;  Ludwist, „ „

Frisch Franz, Stadtschulinspector. „
F r. Feilsche Rosa, Hausbesitzerin. „
Hr. F u rrri;  F ranz, k. k. Finanz Lb. Comm. „

" 5.4? Josef, k. n. k. H auptm ann. F rl.
,, Gafteister J u l .  GM, v., Fabriksbesitzer. Hr.

G irstn iapr Franz, Reichsrathsabgcordn. 
G irstm ahr Jo h an n , Realitätenbesitzcr. 
G irstm ahr Josefa, Realitätenbesitzerin.
D r. G lančnik  B arth ., Rechtsanwalt.
D r. Glantschnistst Eduard, „
G öh Anton, Bierbrauereibesitzer.
G rdstl Jo h a n n a , Hausbesitzerin.
G r»der H ans, Lederfabrikant.
G rn b rr  S tefan , Cassier d. Escomptebank. 
Grnbitsch Jo h a n n , H andelsm ann.
Hacker Heinrich, k. k. Post Eontrolor. 
H albarth  F ranz, Realitätenbesitzer. 
H a lbarth  Ig n a z , H andelsm ann.
H andl Caroline, P rivate.

tartm ann  David, Realitätenbesitzer f .  
anscr Emilie, Fabriksbesitzerin. 
H ausm anillger Caspar, W einhändler. 

Herst Laurentius, Domdechant.
Hoffmanu H., Lederfabrikant.
Hollitschek Jo h a n n , Hausbesitzer.
Horinck A lois, Apotheker.
H ruza Michael, Handelsagent.
Hudovernik Ludwig, Domkapellmeister. 
J c n t l  B ernhard, Procurist.
Jonasch Josef, k. k. Professor.
K alm ann Heinrich, D ir. d. Weinbauschule t .  
K nills Ferdinand, Werkstättenchef d. S .-B . 
Kankowskh Franz, I. k. Bezirkshauptm ann. 
K arlin  Jo h an n a , Realitäten- u. HauSbes. 
Kantny Ferdinand, Hausbesitzer.
K lein Rudolf, k. u, k. M ajo r.
Knobloch Gust., k. k. D ir. d. Oberrealschule. 
K očevar Franz, W einhändler. 
Koloschiiikstst Josef, H andelsm ann.
Koller Albert, Geflügelhändler.
Koroschcy Lorenz, H andelsm ann.
König Wenzel, Apotheker.
Kräcker Anton, W einhändler.
K rtin i)er Camillo, Stadtbnchhalter.
Mralik Leopold, Bnchdruckereibesitzer.
D r. Kren» F ranz  X., Rechtsanwalt. 
Kropsitsch M artin , Tabak Hanptverlegcr. 
Kropsch A rthur, k. k. Postassistent.
Küster Ferdinand, Weiuhändler.
Kutschern Sab ine, Lehrerin.
Langer Anton, k. k. Ober Postvcrwalter.
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Hr. L avtar Lukas, k. k. Professor.
„ l'in iitgcr Jo h an n , Hausbesitzer.
„ Lischke Richard, Telegraphen-Controlor. 
„ T r .  Lorber Heinrich, Rechtsanwalt.
„ Malchcr C arl, Oberofficial d. S .-B .
„ D r. M ally  A rthur, Arzt.

F rl. M an h ard t Louise, Hausbesitzerin.
Hr. Marcovich Ant., k. k. Strafanst.-O berdir. 
F r .  Marschncr A., k. u. k. Reg.-Arzt-Gattin. 
Hr. M a r t i» ;  Josef, Handelsmann.

„ M a r ti» ; Rembert, Handelsm ann.
F rl. M asten Therese, P riva te .
Hr. M cijcl Josef, k. k. Professor.

„ D r. M lakar Jo h an n , Sem inar-D irector. 
F rl. M orw itzcr Emilie, Lehrerin.
Hr. 'Mittler Enterich, Hausbesitzer.

„ Nagst Alexander, Bürgermeister.
„ N entcthy Jo h ., Edl. v., k. u. k. FM L . 

F rl. 'Rostet Theres, P rivate.
Hr. 'Noiunt S im on, Handelsm ann^

„ R odt Joses, S ections-Jngenieur.
„ Ogriseg Albert, Großhändler.
„ Ogriscg Richard, Großhändler.
„ D r. O roscl Jo h an n , Rechtsanwalt.
„ O rth ab er Anton, k. k. Finanz Commissür. 
„ P a ;a l  Franz, k. u. k. Oberlieutenant.
„ Pachncr Cajetan, Fabrikant.
„ Pachner R om an, Handelsmann.
„ Pcrschak Franz, Damenkleidermacher.

F r . Pe terne li M arie, Hausbesitzerin.
H r. P e tu a r  Karl, Cafetier.

„ P fe ifer F ranz, Oberlehrer.
„ 'P in n te t Adolf, Realitätenbesitzer.
„ P srim er Ju l iu s , k. u. k. Hofwcinlieferant.' 
„ P srim cr Karl, Hausbesitzer.
„ Pickel K arl, Buchhalter.

F r . Pirchan Karoline, Hausbesitzerin.
Hr. P latzer Andreas, H andelsm ann.

„ Pvlaezek Heinrich, k. u. k. M ajor.
F r . Potočnik  M ., Doctorsgattin.
Hr. Pncher H aus, Handelsm ann.

„ P n g e l Josef, Weinhändler.
„ P ü r ie r  Franz, Hotelier.
„ O nandest A lois, H andelsm ann.
„ O nandest Franz, Spediteur.
„ Rabcewiez L adislaus v., Gutsbesitzer.
„ T r .  'Jfnbcti Franz, k. f. Notar.
„ D r. :>iak Am and, Arzt.
„ Rechdach Freist, v., k. u. k. Oberstlieut.
„ Reichenberg Heinrich, Kaufmann s.
„ Reichmeher Adalbert, Hausbesitzer.
„ D r. R eid inger flnto», k. k. N otar.

F r. R eiser-Frtihatts Antonie, P rivate.
H r. T r .  R eiset O thm ar, Hof und Gcrichts- 

Advocat in Wien.
„ Üiicblcr Josef, Bürgerschul Direetor.

F r . Roschker Aloisia, L ehrersgattin .
H r. R oßm ann Josef, Weinhändler.

„ Roslok Robert, k. it. k. Hauptm ann.
„ R upprich J u l iu s ,  Kaffeehausbesitzer.

F r . R ziha Louise Edle v., Oberstens G attin .

Hr. S a u e r  Jo h a n n , Hotelbesitzer.
„ Schäret Jo h an n , Hausbesitzer.
„ S chrill Engelbert, Oberingenieur.

F r. Scherbannt Jen n y , Mühleubesitzersgattin. 
Hr. Scherbanni K arl d. A., Dampfmühlcubcs.

„ Scherbanm  K arl d. I . ,  „
F r . Schicker Anna, Jngenieursw itw e.

„ Schleicher B ertha, Hausbesitzerin.
„ Schlesinger Cornelia, P rivate.

Hr. Scheuch Eduard, Postassistent.
„ Schlesinger Ig n a z , Handelsm ann.

Schmid Edinnnd, D ir. d. Versuchsstation. 
F r . Schmid M arie  v., Realitätcnbesitzerin.
H r. D r. Schm iderer Jost., B ürgerin..S tellv .

„ Schmidl Felix, Hausbesitzer.
F r . Schram l M arie, Hausbesitzerin.
H r. Schreiner, D ir. d. k. k. Lehrcrbildnngsanst. 

„ Schroft, Exc., k. it. k. FM L.
,, Schweiger Vincenz, k. tt. k. Oberlient.
„ Sedlatschrk A lois, Lehrer.
„ S e ile r  Vincenz, Juw elier.
„ S ie b er I . ,  k. it. k. M ajor.

F r . S ieb ere r M arie, SouschcfS-Witwe.
Hr. Sknbe Anton, P roturaführer.

„ Solch Herm ann, Hausbesitzer.
„ Spaček Franz, Jnspector d. S .-B .
„ S p i l lr r  Robert, k. k. Professor.
„ S reb re  P au l, H andelsm ann.
„ D r. S tančk  I . ,  k. it. k. Regiments-Arzt.
„ S tan d in g e r Friedrich, W einhändler.

- „ S tark  Josef, Lederfabrikant.
„ S tärket Alexander, H andelsm ann,
„ D r. S tö g e r Josef, Arzt.
„ D r. S to rn ik  Peter, k. k. Gstmnasial-Dir.
„ Stun t) Franz, Hausbesitzer.

F r . Sw oboda Pauline , Hausbesitzerin.
H r. 2 (linkerer Franz, f. f. Obergeometer.

„ Tautscher F ranz S .,  H andelsm ann.
„ T ax  Friedrich, k. k. Bezirkshauptmaun a. D . 

Amtsvorstand.
D r. T erč  Philipp, Arzt.

„ T h n rn  Georg, Weinhändler.
„ Tischler M atth ias, Musikalienhändler f .
„ D r. Tischler J g . ,  k .u .k .G en.-S tabsarzt i .R . 
„ Tschatupa Karl, H andelsm ann.
„ T r .  Tschebull Karl, Rechtsanwalt.
„ Tscheligi Josef, Bierbranereibesitzer.
„ Ulrich Franz, Lehrer.

F r . llliu  Emilie, Gutsbesitzerin f .
Hr. Untcrrichlcr C., Freih. v., k. it. k. Obersttl.

„ lirbarzek Joses, Com munalarzt.
„ Vessel Raim und, Jnspector d. S .-B .
„ B Uberth Willi., D ireetor der G asanstalt.
„ Bolckiuar Hugo, Buchhalter.
„ Boiilck Franz, k. k. Landesgerichtsrath.
„ W a lte r  E duard, Oberingenienr.
„ W irser R aim ., Liqucnrfabrik. in Kötsch.
„ W itlaczil W ilhelm, Bäckermeister.
„ W olfram  M ax, Droguist.
„ Z w etler Adolf, Realitätenbesitzer.



i )  Schüler.
h.

it. Clavier.
I.
III. a.
VI.
II. a.
III. a.
II.

Flöte.
Violine 111. b. 
Violine.
Clavier.
Soloviolinclasse.

Violine
Flöte.
Clavier.
Violine

Gesang
Violine
Clavier.
Violine

II. a.

III.
IV.
I. 1». 
I.
III. ,

a.

„ 11. 1».
„ 11. a.

Gesang II. 
Violine.

„ VI.
Violine.

VI.
II. a.

Clavier.
Violine II. b.

V.
Soloviolinclasse.
Gesang.
Violine.
Violine

M orocntti Anton,
M unter August,
-Mntetz Elfriede,
Oschek M arie,
Peharda Jo h an n ,
Petrovič Friedrich,
Pölzl Rudolf,
-Pucher H ans,
Pnchcr Max,
-Rcgorscheg Josef,
R eism ann Albin,
Roschker Ernst,
-Rostok Bruno,
S a d n  Em il,
S a tte r  Karoline,
Schachner Anton,
-Schäftleiu August,
-Schäftlei» H ans,
Scharf Karl,
-Scheffcr Karoline,
Schetina Therese, _
*Schiwitzhosen Joscfinc, Violine. 
Schiivitzhofcn W alter, Violine I. I>. 
Schlam berger Anton, „ II. b. 
-Schneider M arie, Violine. 
■"Schneider Olga, Clavier. 
Schreiner Heinrich, Violine IV. 
Schnnko Alexander, „ I. a. 
-Schnschkowitsch Alex. „ I. a.

Soloviolinclasse. 
Violine II. a. 
Violine.
Gesang 1.
Violine 1. b.
Violine IV.

III. a. 
Soloviolinclasse. 
Violine I. a.
Clavier.
Violine I. a.

,. V.
Clavier.
Violine II. b. 
Clavier.
Clavier u. Gesang l.
Soloviolinclasse.

Violine III. a. 
Clavier.

A lt Josef, Violine III.
Andrießen Hugo, „ IV.
Attenedcr Cornelia, Gesang I.
-B au er Vincenz, Flöte.
—B inder Karoline, Violine
Bnchinger Gisela, Gesang
Dermoutz Josef, Violine
-D ierm aycr B runo, „
-D ietingcr Herbert, „
-E delm ann Karl,
Flucher Ernestine, Gesang
Fohn Heinrich, Clavier.
-Fohit Therese, „
-Fritz M arie, Clavier «. Gesang.
-G aber Em il, Violine I. a.
Gassner Ferdinand, „ III. I>.
G öring Ernst, „ II. b.
-G orianz Otto,
-Hallecker Hermann,
Hauser M alvine,
-H im m ler Amalie,
-Höfel Rudolf,
Höfel W ilh e lm ,'
Hüsler Gustav,
Hoinigg Anton,
Holl Cajetan,
-Horak E rna,
Jsepp Sebastian,
Ja g e r  Ernst,
Janschitz Richard,
-Ja n k  Josefine,
Jesch Jo h an n ,
-Karpf Friedrich,
Kor/c Alois,
KorLe Iv o ,  „ V.
Kotik August, „ III. a.
Kovati k Karl, „ III. b.
Kovarik Rudolf, „ III. I>.
Kram er Jo h an n ,
-Kveder Leopold,
Lackner Anna,
-L ährm  Em m a,
-L ährm  Franz,
-Lährm  M arie,
Lährm  Rudolf,
Lovrič Victor,
-Leske M arie,
Liebisch Alfred,
Lvbenwein Karl,
-Löschnigg Albin,
-Löschnigg P au la ,
M ajeen P au la ,
Makotter August, Violine V.
-M arterer Gustav, „ I. b.
M artinz Franz, „ V,
M artinz Josef, „ III. a.
Mäscher Theodor, „ II. a.
Medved Jo h an n , „ III. a.
M oriö M ax, „ i. b.

Die mit einem * bczeichnetcn Schüler wurden beim Schnlschlnsse wegen ihres 
Fleißes und ihrer sehr guten Leistungen öffentlich belobt.

-S erajn ik  Felix, 
Scw cra Josef, 
Skraba Franz, 
Sobotka F ranz, 
Staraschina Franz, 
-S te rg a r  Wilhelm, 
-Strnckl Josefine, 
Sw oboda Hermine, 
-Terstenjak Anna, 
-T hurncr Leopold, 
Tisso Arnold, 
-Triebnik Karl, 
T rin llc r Jo h an n , 
Trinklcr Leopold, 
-Vetter Charlotte, 
Vetter Eduard, 
-Vetter Ludwig, 
Vogel Ehrcnfried, 
Voit Victor,
W alter H ans, 
Wicher Fritz, 
W immer Michaele, 
W ithalm  Otto, 
-Witschela Franz, 
Wögerer Hugo, 
Wolfzettel Felix, 
Wretzl Konrad, 
W nrnSbcrgcr E lias, 
Zwctti Karl,

Violine IV. 
.. I.

Clavier.

a. 
11. !>.
III. b.
IV.
11. a.

Violine

Violine

I. b. 
III. a. 
111. b.
II. a. 
I. a.

Clavier.
Violine I. b. 
Soloviolinclasse. 
Violine III. a.

„ I. b .
,. И. a. 

Violine I. a. 
Gesang II. 
Clavier.
Violine I. b.

П. a.
Flöte.
Violine II. b.

„ IV.
„ 111. b.

regen
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C. Schulz.
I n  der concess. M usikschule des V e re in es  w a re n  im ab gclau fcncn  S c h u lja h re  

1 7 9  S c h ü le r  eingeschrieben, v o n  welchen jedoch n u r  1 2 0  die S c h u le  b is  zum  
S ch lüsse  des S c h u lja h r e s  besuchten u n d  classificicrt w u rd en , w ä h re n d  die 
ü b rig en  schon frü h e r  a u sg e tre te n  w a re n . V o n  den 1 2 0  classifieierten S c h ü le rn  
en tfa llen  a u f die 1 0  V iv lin c lassen  fü r  K n ab en  zusam m en 7 8  S c h ü le r  u . z. 
a u f die Glosse I  a  8 , I b  9 , I I  a  10 , I I  b  8 , II I  a l l ,  III b  9 , IV  7 , V 4 , 
V I 3 , au f die S v lo b io lin c la ssc  9 . A uf die M ädchenb io linclassc  en tfa llen  8 , 
ans die G esangsclasse  I  6 , II 4  S c h ü le r , a u f die B läserclassc  4 , endlich a u f 
die C la v ic rab th e ilu n g  2 0  S c h ü le r , bezw. S c h ü le r in n e n . V o n  den 1 2 0  classi- 
ficicrtcn S c h ü le rn  e rh ie lten  die F o rtg a n g sc la sse  sehr g u t 3 7 , g u t 3 7 , genügend  
2 1 , kaum genügend 6  und  nicht genügend  19 S c h ü le r .

D a s  U n te rrich tsg c ld  b e tr u g : 
fü r  wöchentlich 3  S tu n d e n  V io lin e  in  den K nabenclasscn  I b is  V I m onatlich  fl. 1*—  

„ „ 3  „ „ in  der S o lo v io lin c la s sc  ,. „ 2 -40
3  „ „ „ „ M ädchenclassc „ „ 1 -50
2  „ G esan g  „ „ 1 —

„ „ 2  „ in  der B läscrclasse  „ „ 1 '—
2 „ C la b ie r  „ „ 4 —

A ußerdem  w u rd e  v o n  jedem S c h ü le r  ein L e h rm itte lb c itra g  v o n  1 0  kr. 
m onatlich  eingehoben .

B e g a b te  u n d  d ü rftig e  S c h ü le r  können ü b er gestelltes A nsuchen vom  A u s ­
schüsse v o n  der Z a h lu n g  d es  S c h u lg e ld e s  ganz o d er z u r H ä lf te  b efreit w erden . 
I m  ab gelau fenen  S c h u lja h re  w a re n  am  S ch lüsse  d es  J a h r e s  27  S c h ü le r  v o n  
der Z a h lu n g  g anz  u n d  2 z u r  H ä lf te  befreit. A ls  S c h u liu sp cc to ren  fu n g ie rten  
seitens der löblichen  S ta d tg e m e in d e  H e rr  G .-N . D r .  R .  G rö g l,  seitens des 
V ere in es  die H e rren  G s k a r  B illerbeck  u n d  D r . G a sto n  v o n  B r i t t o .

W ä h re n d  d es  S c h u lja h re s  w u rd e n  4  Lehrerconfercnzen  a b g eh a ltcn .
D a s  seit m ehreren  J a h r e n  übliche S c h ü le rco n cc rt, w elches nebst den 

öffentlichen S c h lu ssp rü fu n g e n  den  A n g eh ö rig en  der S c h ü le r  u n d  den F re u n d e n  
der M usikschule G elegenheit b ieten soll, sich durch eigene W a h rn e h m u n g  ein 
B i ld  von  den L eistungen  der S c h u le  zu  verschaffen, w u rd e  am  1 5 . M a i  v o r­
m it ta g s  10 U h r  im  B u rg sa a le  a b g eh a lten . D ie  V o r t r a g s o rd n u n g  um fasste  
fo lgende  M usikstücke:

1. Jo se f H a y d n : S y m p h o n ie  N r . 5  in  D - d u r .
2 . S v e n d s e n : R o m a n z e  fü r  V io lin e  m it C lav ie rb eg le itu n g .
3 . F ischer: „ S c h ä fe r s  M o rg e n lie d " , F a n ta s ie  fü r  F lö te  m it C lav ie rb eg le itu n g .
4 . W . A . M o z a r t : (S tre ich q u a rte tt N r .  2 3  in  F - d u r ,



5 . L ie d e r : a )  M e n d e ls s o h n : „ G ru s s " .  D u e tt  fü r  zlvei S in g s tim m e n .
b )  M e n d e ls s o h n : „L icb lingsp lä tzchen".
c) S c h u b e r t : „A uf dein W asser zu  s in g en " .

ii. A l a r d : „ R ig o le tto -F a n ta s ie "  fü r  V io lin e  u n d  C lav ie rb eg lc itu n g .
D e r  E rfo lg  des C o n certcs  w a r  in jeder H insich t recht erfreulich , w ie 

denn  auch säm m tliche gebotene L eistungen  durch reichlichen B e ifa ll  der zahlreich 
erschienenen Z u h öre rsch aft belo h n t w u rd en .

D. Lehrkörpers.
H e rr  A d o lf L in d e r ,  M usikdirek to r, c rth e ilte  U n te rrich t in  der M äd chen - 

V iv linclasse , in  der V iolinclasse  IV , in  den  B läscrclasseu  und  im  C lav ie re . 
A ußerdem  leitete derselbe die w öchentlichen O rchesterübungen  der S c h ü le r .

H e rr  E c o  D o b ro w o ln y , g ep rü fte r M u sik lch re r, c rthe ilte  U nterrich t in  den 
G csangsclassen , der V io linclasse  I a , der S o lo v io lin c la sse  u n d  im  C lav iere .

H e rr  L a n s  A oscnstc iner, g ep rü fte r M n sik leh re r, c rthe ilte  U n te rrich t in  
den V iolinclassen  II a , II I  a  und  V, in  der S o lo v io lin c la sse  u n d  im  C lav iere .

H e rr  K ra n z  S chö n h err, V olksschullchrer, c rthe ilte  U n te rrich t in  den 
V io linclasse»  I  b , II  b , III b  u n d  V I.

E. Lehrstoff und Lehrmittel.
a )  W i o k i n e .

I. C l a  s s e . D a s  N otcnsystcm , N o tc n e in th c ilu n g , B o g e n f tth ru n g  au f leeren 
S a i t e n ,  d a s  W ichtigste v o n  der rhy thm ischen  E in th c ilu n g , T o n le itc rsp ie l in  
m ehreren  S tr ic h a r tc n  u n d  leichte H ebungen  in  d e r I. L age b is  zu 3  und  
3  b ; kleine D u e tte  v o n  Kortschak.

II . C l a s  s e. E rw e ite ru n g  d es  L eh rsto ffes der I. C la ssc ; leichte Ü bu n g en  
in  der I .— III. L a g e ; T o n le i te r  m it verschiedenen S tr ic h a r tc n  u n d  F in g e r ­
ü b u n g e n ;  D u e tte  v o n  P lc y e l  u n d  M ü lle r .

III. C l a s s e .  Ü bungen  b is  z u r  V . L age in  a llen  T o n a r te n . D ie  T o n ­
le ite r durch 3  O c ta v c n  u n d  in  den  verschiedensten S t r i c h a r tc n ; F in g e rü b u n g e n  
und  N u a n c ie ru n g e n . E tü d e n  v o n  H e rm a n n  u n d  D a n c la .

IV . C l a s s c .  T o n le i te rn  b is  in  die V II. L age. Ü bu n g en  v o n  F .  C aspcr, 
E tü d e »  v o n  H e rm a n n , die ersten 10  E tü d e n  v o n  Kreutzer, V ortragsstücke  v o n  
B ö r io t ,  D a n c la  u n d  F .  C aspcr.

V . C  l a s s c. F in g e rü b u n g e n ; E tü d e n  von  K reutzer, V vrtragsstückc.
VI. C l a s  s e. Technische Ü b u n g e n ; E tü d e n  v o n  Kreutzer, F io r il lv , M a z a s ,  

R o d e ;  Q u a r te t t e ;  P o rtrag ss tü ck e .

b ) K k c r v i e v .
1- I n h  r .  S c h u le n  v o n  H . R e ise r u n d  G e rm e r (U n te r- u n d  M itte ls tu fe ) , 

leichte V u r -T v u le i te rn .
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II . J a h r .  S c h u le  v o n  G e rm e r (O b erstu fe). T o n le i te rn  in  D u r  u n d  M oll, 
technische Ü bu n g en  v o n  H erz . 12  kleine S tücke v o n  B e r t in i , die leichteren 
S o n a t in e n  v o n  E lem en ti und  K u h la u .

III. J a h r .  Technische Ü bu n g en  v o n  M ertke . A lle D u r -  u n d  M o ll-T o n ­
le ite rn , E tü d e n  v o n  B e r t in i  o p . 1 0 0 , Löschhorn  o p . 5 2 , H e lle r o p . 4 0 . G e­
läufigkeit v o n  C zerny , 1. u . 2 . H eft. S o n a t in e n  v o n  K u h la u , H a y d n  u n d  
die leichten v o n  M o z a r t .

IV . J  a  h  r .  Technische Ü b u n g en  v o n  M ertke . D ie  T o n le i te rn  in  T erzen  
u n d  S e x te n . D re ik län g e  in  kleiner u n d  g ro ß e r Z e r le g u n g . V orschu le  der F in g e r ­
fertigkeit. G eläufigkeit 3 . u n d  4 . H eft. K leine P r ä lu d ie n  v o n  B ach , sow ie die 
2stim m igen  In v e n tio n e n . S o n a te »  v o n  H a y d n  u n d  M o z a r t ,  L ieder ohne W o rte  
v o n  M e n d e lsso h n , S tücke v o n  S c h u b e rt, W a lz e r v o n  C h o p in , 4 h än d ig c  S y m ­
p h on ien  v o n  H a y d n .

V . J a h r .  Technische Ü bungen  von  M ertke. T o n le i te r -S tu d ie n , A ccord- 
a rpegg ien , H andgelenk- u n d  O e tav cn stu d icn , F in g erfe rtigk e it v o n  C zerny , E tü d e n  
vo n  C ram er, 3stim m ige In v e n tio n e n  von  B ach , sow ie die französischen S u i te n ,  
M e n d e lsso h n  C ap ricc io , C oncertc  v o n  M o z a r t ,  A u s w a h l  von  B eetho v en - 
S o n a te n ,  S tücke v o n  S c h u m a n n  u n d  C h o p in .

V I. J a h r .  Technische S tu d ie n .  E tü d e n  v o n  C ram er, G ra d u s  von  
E lem en ti. E tü d e n  v o n  M oscheles o p . 7 0 , W o h lte m p e rie rte s  C la v ie r  v o n  B ach 
u n d  die englischen S u i t e n ,  C oncertc  u n d  S o n a te n  v o n  B ee th o v en , C oncertc  
v o n  S e e lin g .

c) K h o r g e g r n g .
I. C l a s s e :  G ra b c n -H o f fm a n n : „ D a s  S tu d iu m  des G e sa n g e s" , I. T h e il. 

E in - u n d  zw eistim m ige L ieder, II . T h e i l. Leichte ein- u n d  zw eistim m ige L ieder. 
D u r -  u n d  M o ll-T o n le ite rn  b is  einschließlich A - d u r .

II . C l a s s e :  G ra b e n -H o f fm a n n : (w ie oben), II . u n d  III. T h e il.

d) W  k c r s in  s t r i i m  e n t  e .
1. A b th e iln n g . F l ö t e .

S c h u le  v o n  F a h rb a c h  u n d  H a n s  K öh le r, Ü b u n g en  v o n  B in d e r  und  H . 
W a h ls .  K leine  V ortragsstücke. D ie  T o n le i te rn  in  D u r  m it 3  #  u n d  3  b .

2 . A b th e iln n g . F l ö t e .
A lle  D u r -  und  M o ll-T o n a r te n . Ü b u n g en  v o n  B in d e r , H a n s  K öh ler, 

E rn s t  K öh le r, F a h rb a c h . S o n a te n  v o n  M o z a r t .

F. Oeffentlichq Prüfungen.
D ie  öffentlichen P rü fu n g e n  w u rd e n  in  der Z e it  vom  4 . b is  7 . J u l i  im  

B eise in  d es  H e rrn  G .- R .  D r .  G r ö g l ,  m eh re re r M itg lie d e r  d es  V e re in s a u s -  
schnsses, v ieler A ng eh ö rig er der S c h ü le r  u n d  sonstiger M usik freunde  ab g ch a ltcn .



D ie  S c h ü le r  der u n te re n  V io linclnsscn  h a tte »  g rö ß te n th e ils  G esam m t- 
ü b u n g cn  v o rz u tra g e n  u . z w . :

Die I. a  Classe spielte die Übungsstücke 9Zr. 32 und 4 aus der Violinschule.
Die I. b Classe spielte 6 Lieder ohne W orte für Violine m it Clavierbegleitung von 

Joses Staulid).
T ie  II. n Classe spielte eine T arante lla  von H ans S itt,  a ls  Soloftücke wurden vor 

getragen: „Valse" von Rieding, Op. 26 von H ans S i t t  und „M azurka" von Bohm .
Die II. b Classe spielte ein T rio  für zwei V iolinen und Clavierbegleitung von I .  Gebauer.
Die III. а  Classe spielte eine M azurka von Bohm , a ls  Solostück wurde vorgetragen 

„M adrigal" von Sim onetti.

V o n  den  S c h ü le rn  der III. b  Classe w u rd en  fo lgende S olostücke g e sp ie lt:
„Air varie" für Violine m it Clavierbegleitung, „Tem po di V alse" für Violine m it Clavier- 

begleitnng, „ Im p ro m p tu " für Violine m it Clavierbegleitung, sämmtlich von Oskar Rieding.
D ie  S c h ü le r  der h ö heren  V io linclasscn , sowie die d e r M äd ch en - u n d  der 

S o lo v io lin c la sse  spielten, u . zw . jeder einzeln  fo lgende S tü c k e :
„M adrigal von S im onetti, „Air varie" von D ancla (D-dur), „Air varie" von D ancla 

(G-dur), „Elegie" von B erio t, „Elegie" von Bazzini, „Revense" von B erio t, „Rom anze" 
für Violine und Clavicr von Ernst Heim, „II. M azurka" für Violine und Clavier von Em il 
M lynarsky, „T ravia ta-Fantasic" für Violine und Clavicr von A lard, „Lied ohne W orte" 
von Binder, „I. D uo" von Gegcnbaner, „Rom anze" von D ancla, „M adriga l" von S im onetti, 
„I. A ir varie" von D ancla, „VIII. Concert" von B erio t, „B allade" von Rieding, „Gavotte" 
von Rieding, „Fantasie" von Dancla, „Polonaise" von Bohm , „A ir varie"  von Rode, 
„Op. 40" von Mayscdcr, „F u rlan a"  von S im onetti, „VI. Concert" (I. S ah ) von Rode, 
„IX. Concert" (I. und II. Satz) von B eriot.

D ie  G esangsclasse  I. tru g  eine S o lfe g g ie  v o n  G ra b e n -H o ffm a n n  v o r, 
die G esangsclasse  II . eine S o lfe g g ie  v o n  C oncone, fe rn er den P s a l m : „ Ic h  
h a rre te  d es  H e rrn "  v o n  M e n d e lsso h n . J e  eine S c h ü le r in  sang  d a s  L ied „ I m  
F rü h lin g "  v o n  F csk a  u n d  d a s  „ F rü h lin g s l ic d "  von  M e n d e lsso h n .

„Ick) harrete des H errn" von M endelssohn. J e  eine Schülerin sang das Lied „ I m  
F rüh ling" von Feska und das „Frühlingslied" von M endelssohn.

D ie  S c h ü le r  der C la v ie rab th e ilu n g  sp ie lten  Ü bungsstücke a u s  der C lav ic r- 
schule v o n  G e rm e r, ferner S tücke v o n  W ilm , H e lle r, M e n d e lsso h n , E lem en ti, 
K u h la n , S o n a te n  v o n  H a y d n  u n d  M o z a r t ,  endlich W a lz e r  v o n  C h o p in .

V o n  den S c h ü le rn  der B lüserclasse w u rd e n  fo lgende .S tücke  v o rg e tr a g e n :
Übung in F -dur von Binder, (Stube in A s-dur von H. Köhler, (Stube in  F-m oll 

von H. Köhler.

D ie  bei den g en an n ten  P rü fu n g e n  gebotenen  L eistungen  können fast a n s  
n a h m s lo s  a ls  recht befriedigend bezeichnet w erden , u n d  cs ist dieses so e rf re u ­
liche E rg e b n is  ein deutlicher B e w e is  e inerseits v o n  dein F le iß c  d e r S c h ü le r , 
andererse its  mich v o n  der T üchtigkeit der L e h re r u n d  v o n  der H in g eb u n g  u n d  
A u sd a u e r , m it w elcher sie ih rem  m ühevollen  B e ru fe  o b lag en .

D ie  Ja h re s sc h lu ss fe ie r  fan d  am  10. J u l i  u m  10 U h r v o rm it ta g s  in 
G e g e n w a rt des H e r rn  (9 .-N . D r .  N . G  r  ö g l, sow ie e ines äu ß e rs t zahlreichen 
sonstige» P u b l ic u m s  m it fo lgender V o r t r a g s o rd n u n g  s ta tt.

1. W. A. M o za rt: Ouvertüre „Cosi fan tu ttc" .
2. A. B in d e r: Serenade für Orchester, 1. und 2. Satz.
3. Fürstenau : R ondo brillan t für 2 Flöten.
4. Ig n a z  Lachner: Terzett, Rondo für 3 Violinen.
5. Gesang. (Einzeln- und Vollgesänge.)
6. B erio t: VIII. Concert in D -dur für Violine.
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N ach S c h lu s s  der M u sik v o rträ g e  sprach der H e rr  V orstau d s te ltv e rtre tc r 
des V ere in es  dein lö b l. G em eiu dera th e  u n d  dem h o hen  L a n d ta g e  fü r  die der 
M usikschule im  abge lau feu en  J a h r e  g ew äh rte  U nterstü tzung, sow ie den H e rren  
L eh re rn  der M usikschule fü r  ih re  M ü h e w a ltu n g  w ä h re n d  d es  ganzen  J a h r e s  
den D an k  des V ere in es  a u s ,  th e iltc  so d a n n  die w ichtigsten die S c h u le  be­
treffenden statistischen D a te n  m it und  schloss m it der V erlesung  d er N am en  
jen e r S c h ü le r  u n d  S c h ü le r in n e n , welche d er A usschuss e iner -B elobung  fü r  
w ü rd ig  befunden  h a tte .

G. Conrerkq.
I n  d e r  C o n c e r t f a i f o n  lS O V - i lS  v e r a n s ta l t e t e  d e r  V e r e in  v i e r  s ta tn t r n m ä s t ig e  

C a n c e r t e  im  g ra s te n  C a s tn a s a a le  m i t  f o lg e n d e n  U a r t r a g a a r d n u n g e n :
I . jfltffl[iei[6c=€ontcd, am ,29. Jloum öec 1897.

Orchester -  D irig en t: Herr Musik - D irector Adolf B inder.
1. R obert S ch u m an n : Sym phonie N r. 1 B-dur. a) Allegro m olto vivace, b) L arghetto ,

c) Scherzo m olto vivace, d) Allegro anim ato  e graeioso.
2. Ludwig 0. B eethoven: Eoncert N r. III C-moll. Am F lü g e l: Herr Musiklehrer Leo

Dobrowoltth. a) A llegro con brio, b) L argo, c) R ondo allegro.
3. Richard W ag n e r: Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser".

II. M ig lm ler-T oilceri, am 31. Занпгс 1898.
Orchester-Dirigent: Herr M usik-D irector Adolf B inder. C hor-D irigen t: Herr Musik Lehrer

H an s Rosensteincr.
1* W olfgang A. M ozart: Sym phonie Es-dur. Allegro, Andante, M enuett Allcgrctto, Finale 

Allegro.
2. Arnold K rug: „Die M aikönigin". Altfranzösischer F rühlings-Tanzreigen ans Jo s . B .

Scheffels „ F ra u  Aventiure", für gstimmigen Frauenchor und Orchester.
3 . Georg V ierling: „Tanzlied" aus dem O ratorium  „D er R aub der Sab inerinnen", für

S o p ran  - Einzelngesang, Franenchor und kleines Ord)ester. (Sopran-Einzelngesang: 
F räu lein  Hermine Kriesten.)

4. Ludwig v. Beethoven: Ouvertüre zu „Leonore" N r. 2.

I I I . M ilglm ler-E onrerl, am 28 . M ärz 1898
unter gefälliger M itwirkung des F r l .  Jo h a n n a  K arti» , der Herren Anglist K räm er und 
F ran z  Stölkl, sowie des löbl. M a rb u rg «  M ännergesang-B ercincs und der löbl. S lidbahn- 

L icdertafcl. D irigent: Herr Hirns Rosensteincr.
»Die Schöpfung", O ratorium  für S o li, Chor und Orchester von I .  Haydn.

IV . M iiglieiler-C oiuerl, (fiam m rc^ouccrt), am 4. M a i 1898.
1, W. A. M ozart: D ivertim ento. Allegro, Thema m it V ariationen, A ndante, Mcnuetto,

R ondo Allegro.
2. Jo h an n es B ra h m s : Q uartett op. 26, für Clavicr, Violine, V iola, Cello. A llegro non

troppo, Poco Adagio, Scherzo, Poco A llegro, Finale, Allegro.
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H. Archiv.
D a s  A rchiv w u rd e  im  abgelau fenett J a h r e  um  13  N u m m er»  verm ehrt, 

u n te r  welchen besonders hervo rzuhebe»  s in d :
S y m p h o n ie  N r . 1 v o n  R .  S c h u m a n n .
C lav ie rco n ccrt v o n  B ee tho v en .
S y m p h o n ie  N r .  5  v o n  B ee tho v en .
O u v e r tü re  N r .  2  zu „L eo n ore" v o n  B ee tho v en .
V o rsp ie l zu  den „M eiste rs in g ern "  v o n  N . W a g n e r.

D a s  A rchiv e n th ä lt  jetzt 5 9 5  W erke.

I .  I n v e n t a r
D a s  I n v e n ta r  e rfu h r in  diesem V e re in s ja h re  keine n en n e n sw e rte  V e r ­

m eh run g .
D e r  G esam m tw ert desselben nebst der B ib lio thek  b e träg t ü b e r 7 3 0 0  fl.
V o n  der lo b t. S ta d tg em e in d e  w u rd e  dem  V ere in e  eine A n zah l ä lte re r  

N o ten , sowie v om  H e rrn  P a p ie r-F a b r ik a n te n  J o h a n n  Koch in  P iM s ob J u d e n  
b ü rg  8 0 0  B la t t  N v te n u m sc h la g -P ap ie r gespendet, w o fü r  h iem it der beste D ank  
ausgesprochen  w ird .
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